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ENDELI. L’. \V1E'1‘HOH-t Statil'tifche Nachweifungen, betreffend die in den Jahren 1871 bis einfchl. 1880
vollendeten und abgerechneten Preufsifchen Staatsbauten. Abth. II. Berlin 1886. XII: Gefchäfts-

häufer für Gerichte.

Gerichtsgebäude in Frankfurt a, M.: Frankfurt a. M. und feine Bauten. Frankfurt 1886. S. 232.

Zufammenitellung der bemerkenswertheren Preul'sifchen Staatsbauten, welche im Laufe des Jahres 1884 in

der Ausführung begriffen gewefen find. A. Im Gebiete des Landbaues. XIII. Gefchäftslräufer für

Gerichte. Zeitfchr. f. Bauw. 1886, S. 438.

Erweiterungsbau des Gerichtsgebfiudes in Breslau. Celitralbl. d. Bauverw. 1886, S. 70.

Der neue Juftizpalait im Haag, Deutfche Bauz. 1886, S. 97.

BALLU, A. Palais de jlg/liee a Buchareß. Semaine des [tm/l., Jahrg. 11, S. 125.

Selected deflgn fer lite Birmingham law eaurt5. Builder, Bd. 51, S. 160.

The Birmingham a/ßze eourz‘r. Building news, Bd. 51, S. 232. Are/ziletl, Bd. 36, S. 377.

Prüfe/ed » €in tourts«, Taranlo. Building, Bd. 5, S. 19.

\VULLIAM ET FARGE. Le recueil d’are/zz'1ecture. Paris.

66 anne'e‚ f. 57, 58: Triäimal de canmzerce de Fe'camp; von BERNARD.

76 anne'e‚ f. 2, 3: Triäzmal de Chalet; von JUMELIN.

f. 20: Tri6unal de commerce [z Yvefat; von LEFORT.

82 arme'e, f. 2, 57: Tribunal de Rei/ze]; von COUTY & REI.\IBEAL'.

92 anne'e‚ f. 14, 25: Palais de ju/liee de 5arlat; von DUBET.

f, 27, 42, 53: Palais de ju/lire iz Dijan; von V10NNOIS.

Craquis d’arelzileelztre. [ntime dub. Paris:

1866—67, A?;. I], f. 2, 3." Tribunal de 13’n’ in_/lanre.

No. V, f. 5, 6: Un palai: de ju_/liee_

1868—69, No. ], f. 4 7

1869—70, Na. VI, f. 3, 4 "
1870—71, [W. l], f. j; Une falle de eour d'affifer.

1872, Na. [X, f. z, 3: Un palais de ju_/lire du Haare.

1874, A’o. ], f. _}: Un palai: a’e ju_/lice pour un clzef—lieu ale deiz>artement de 38 ardre.

1876, Nr:. I], f. 3—6) _

No. 111‚f. 1,25'

1877, No. 11, f. 3—6)_

A’a. Iljjf. 1—3 "

1885, Na. X, f. 1.‘ Prajet de palaix de jußire pour Buchare/l.

' Palais 1lejußitß d’Al};er.

Un [ha/ai: de jußiee pour Paris.

Le palai: de jußz'ee Je Charleroi.

2. Kapitel.

Gefangenhäufer.

Von THEODOR v. LANDAUER und Dr. EDUARD SCHMITT.

Im vorliegenden Kapitel follen unter obiger Ueberfchrift eben fowohl die Ge—

fängniffe im engeren Sinne, alfo die Häufer für Unterfuchungs- und Haft—Gefangene,

als auch die eigentlichen Straf-Anfialten (einfchl. der Zuchthäufer), fo weit fie nicht

zur Unterbringung von jugendlichen Verbrechern dienen oder unter die Zwangs-
Arbeitshäufer einzureihen find, behandelt werden.

3) Allgemeines.

1) Gefchichtliches über die Entwickelung des Gefängnifsbaues.

Die Erbauung von Gefängniffen behufs der Verbüfsung von Strafen mittels

Entziehung der Freiheit nach befonderen Grundfätzen gehört der neueren Gefchichte

an. Bis zum XVIII. Jahrhundert waren fait fämmtliche Gefangenhäufer, deren
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fyftematifche Errichtung überhaupt erPc von der Mitte des XVI. Jahrhundertes datirt,

mehr Gefellfchafts—Locale für den Auswurf der Menfchheit, Pflanzflätten fittlicher

Verwilderung, in denen die Gefangenen ohne Trennung der Gefchlechter und des

Alters und ohne Befchäftigung ein ungeordnetes Zufammenleben führten, deffen
verderbliche Folgen endlich zu einer neuen Epoche in der Gefchichte des Gefängnifs-

wefens führten 263). Im Jahre 1786 bildete fich in Nord-Amerika ein Verein unter

dem Namen >>Philadelphifche Gefellfchaft zur Milderung des Elendes in den öffent-

lichen Gefängniffen«‚ defsgleichen in Bof’ton, und in Europa drangen Philanthropen,

wie Howard in England, Monfesquzku in Frankreich, Filangz'eri und Beccarz'a in
Italien auf Reformen im Gefängnifswefen.

Die erften Spuren eines Umfchwunges finden fich in dem im Jahre 1771 unter

./Warz'a T/zerefia auf den Antrag des Vz'comte Vz'laz'n XIII] erbauten, nach neuen

Principien organifirten Gefängniffe zu Gent. An Stelle der Zufammenhäufung der

Gefangenen, ohne Rückficht auf Gefchlecht und Alter, der Unordnung, Unfittlichkeit

und Unthätigkeit trat Scheidung der Männer, Frauen und Kinder, Disciplin und

Zwangsarbeit; die gebräuchlichen gemeinfchaftlichen Schlaffäle wurden durch Einzel—

Schlafzellen erfetzt, und es finden fich in diefem Gefängniffe fchon die Keime der

fpäter mit fo grofsen Erfolgen durchgeführten Grundfätze; leider wurden die günftigen
Erfolge diefer Organifation bald wieder unterbrochen aus Gründen, welche näher

anzugeben hier zu weit führen würde.

Das Gefängnifs in Gent blieb aber der Ausgangspunkt für die fernere Ent-

wickelung der Gefängnifsfrage, nicht nur in Europa, fondern auch in Amerika.

Dort bildeten [ich, wie weiter unten näher ausgeführt werden foll, in den erften

Jahrzehnten unferes Jahrhundertes die unter fich wefentlich verfchiedenen Syf’ceme
der gemeinfchaftlichen Arbeit bei Tage, unter ftrenger Auflage des Stillfchweigens,

und der Trennung während der Nacht einerfeits und das der völligen Ifolirung

der Gefangenen bei Tag und bei Nacht andererfeits weiter aus, und es find in den

nordamerikanifchen Staaten von 1816—40 nicht weniger als 28 Straf-Anftalten nach

den vorerwähnten Syitemen erbaut worden.

Bald darauf wurden, insbefondere auf Grund der Berichte des 1832 nach

Amerika gefendeten Infpectors der englifchen Gefängniffe, William Crawford, welcher

fich für die Ifolirung' der Gefangenen entfchied, in England, Schottland und Irland

eine gröfsere Zahl von neuen, für Einzelhaft beitimmten Gefängniffen erbaut, eben

fo in Frankreich, welches Beaumoni und de Tocque‘w'lle nach Amerika fandte, in

Holland, Schweden, Preufsen und Baden der Bau neuer Gefängniffe in Angriff ge-

nommen. Mehr als ein anderes Land aber hat Belgien auf dem Gebiete des Ge—
fängnifswefens mit den Einrichtungen vergangener Zeiten gebrochen, indem es das

183 5 begonnene Werk der Organifation feines Gefängnifswefens energifch verfolgte,

fo dafs es nunmehr 28 neue Zellengefa'ngniffe befitzt, welche in Bezug auf die Ge-

fundheitspflege der Gefangenen den höchften Anfprüchen genügen und durch ihre
Confiruction die Durchführung einer planvoll geordneten Verwaltung ermöglichen.

2) Straf-Syflzeme.

Zu denjenigen Factoren, welche jede Gefängnifsverwaltung vorausfetzen mufs,

wenn — ganz abgefehen von den mehr oder weniger idealen Zwecken einer

253) Im Jahre 1703 wurde in Rom das crfle Zellengcfängnifs (durch Fontana) erbaut: daflelbe war für Iicderliche

Burfchen beitimmt.
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Bedingungen.


